
Umſchau
Oft zuſtimmen, nur würde lieber die gegnen, eines Kioſters, einer Kirche Oder
Sache anders vausdrückene. andern Heiligtums, das etzt Zer

ran 8S. J ſtört, entehrt, vielleicht faſt dem Erdboden
gleich gemacht iſt, dann können wir in

wei Künder Chriſti etwa erwägen, we Unfumme bvon Ubei⸗
Abt Vonier ** Erzbiſchof Goodier tat notwendig War, N ein ſolches Un⸗

glück herbeizuführen. Materiell gelehen,Das Aprilheft der »Dublin Review« und manches hemals OlZe Gotteshaus die
das Maiheft des »Montha berichten un Wohnſtätte armleliger, lchmutziger Ge⸗
bvon dem Ode Zweier Männer, die über ſchöpfe geworden, fofern überhaupt noch
die Grenzen Englands hinaus Wegweifer Reſte vorhanden ſind. In geiſtiger inſich
und Führer Chriſtus und eitdem Oft Das bdenhen ganzer Völher
ihren Büchern noch ſind Betonte Chriſto⸗ angefüllt bon häblichen Verleumdungenzentr in ihrem Leben und und Vorurteilen über das Leben erer,ihrem Wirken; wenn auch beide n boO die ein an folchen heiligen Stätten
gleichen —1 geformt ſind un nicht auf wohnten.
gleichen egen führen, o künden doch Die liturgiſche Weihe ir iſt das

denfelben Chriſtus boO göttlichen eiſt eingegebene Gegen⸗
Der deutſche Anscar Vonier O. S8 ſtũck ener weiheloſen und entweihen

Ram in n Jahren als Mitglied der den Tätigkeit der unreinen Geiſter, die
franzöſiſchen Provinz Der calſinenſiſchen Chriſtus der err im Evangelium beſchrie⸗
Benedihktiner bei deren Vertreibung nach ben hat. Die Kirche greift den neuerſtell
Buckfkaſt Südengland. Schon frũh egte ten Bau ſie betritt hn mit Herrlich⸗

daſelbſt die Ordensgelübde ab. 1906 be⸗ Kkeit und gnadenvoller ra ſie Ordert
gleitete einen bt, Natter, auk einer ihre Kinder auf, hr 74 folgen und uhe
Viſitationsreile nach Südameriha. Bei für hre Seelen finden einem Haus,
einem Schiffbruch an der ſpaniſchen üiſte das nun einzig und allein der elli⸗
fand dieler den Todb in den Wellen, wah⸗ geweiht ſt (S 20 f.). Dden eut
rend Dom Vonier durch ein portugieſi⸗ ſchen Wir freuen, Daß Vonier ſich für
ſches Fiſcherboot e  e vurde. Während die Wiederherſtellung von deutſchen Kir⸗
ſeine Mitbrüder ſchon für den verſtorbenen chen anregen ließ, vie Aachen, Hildes⸗
RAbt un feinen Begleiter Seelenmeſſen zele⸗ heim, Kloſterneuburg, Koblenz, ohne daßs
brierten, erreichte die Nachricht 0On Om dadurch die Einheit einer wiedererſtande—
Voniers Rettung Buckkaſt Sechs Ochen Abteihkirche Itt. Daßs Chriſtozentrih
nach em Tode eines Abtes vurde er, das Vorherrſchende im denhen un Wir:
kaum dreißigjährig, Ordenskapitel ken Voniers War, die Uberzeugung des

bt erkoren. Abtes IGI Prinhnaſh/ Wilfrid Ipfon O. 8.,
Ein Lieblingsgedanke des engliſchen Ka⸗ des Mannes, der feinerzeit den anglika⸗

tholizismus hatte den ſungen Abt erfaßt, niſchen Konvent bvon Caldey geſchloſſen in
der Gedanhe des »Presreformations«. Aber die katholiſche Kirche Üüberführte Er

hm Var das nicht äſthetiſche Anwand chreibt in der »Ddublin Review«: »Man
gann lagen, daß Rbt Vonier allen ſei⸗ung, nich geſchichtliche Reminifzenz, nicht

gefühlsbetontes Verlangen nach Repriſti⸗ Büchern bemühte, eine Christian
nation, fondern »„fein grobes Verlangen mentality wechken. Er hatte das leben  —  —
War e zurückzubringen II den eiſt Ra⸗ dige Bewußtſfein, daß viele Chriſten Rre
tholiſchen Lebens aus den Tagen bor der Gedanhen formen und ihren Lebenslauf
Reformation«. Ordnen nach Grundſätzen, die keine Direhzte

Dieſes ein Verlangen nahm Geſtalt Beziehung haben ZzuUr zentralen Heilstat  2
indem aus den Ruinen der Abiteikirche lache des Chriſtentums, der Menſchwer⸗
bvon Buckfaſt aus dem 12. Jahrhundert ung des Sohnes Gottes«. Sein Schrifttum
25jähriger rybeit, der und leine follte abhelfen. ach der Erſtichrift VO=

»The Human Soule erſchienen derMönche mit an anlegten, die
Abteikirche erſtehen ijes Was es Abt nach »„The Personality 0 Christæ«,
Vonier bei diefer ypbeit eelte, kann der »The Christian Minda, »The Art 0f Christ«,
erahnen, der in feinem »Chriſtianusc »Christ, the King of Gloryc, »Christianus«
eu Freiburg 1935, und »The Vietory Of Christ« 1.Herder)
„Wenn wir den traurigen Ruinen Deutſch erſchienen: Das Geheimniseinſtmals berühmten heiligen rtes be des Euchariſtiſchen Opfers (Berlin 1929);
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eite Die Chriſtozentrik Voniers zeigt, oll Dder Exerzitien des eiligen gnatius rien
eine Probe aus leinem „Christianus« be chon die Titel einer cher, von
weiſen. Im Kapitel »Der erleuchtete Chriſt« enen einige auch er Ausgabe
chreibt er  7 „Eines * bewirht Chriſtus, und nicht wenige Leſer gefunden haben, weiſen
darauf gründet ſein Anſpruch, das Licht ele Richtung: »Christ, the I
der Welt fein: mit Dder feines Manboode, „The Passion and ea 0
ſtrahlenden Lichtes ermöglicht unſere Our Lord, »The isen Jesus«, »The Life

that Was Light- und beſonders „TheWanderſchaft, 12 esg  es Arbeiten hier
auf Erden Wohin immer wir gehen, Wwas Publie Life 0f OuUr Lord«
immer vir tun in der Welt, wir gehen Auch ſein letztes Buch, „Ascetical and
un arbeiten in enem Licht, das Chriſtus yStica eology, das aus Vorleſungen

Wir ſind unſeres eges gewiß, felbſt hervorgegangen die bor Klerikern
das Licht nicht der Fülle eines ydens hrend der letzten re

gellen Sonnentages elichtet. Es genügt, hielt, enthält ein chriſtozentriſches Kapitel:
dDaßs Chriſtus mit feiner Helligkeit uns bor. »Christ, the Souree 0f Spiritual Life« (Lon⸗
angeht. don 1938, Burnes ates Waſhbourne)

In dieſem Sinne müſſen wir bo Chri »Der Chriſtus, von dem ſchrieb, War
ſtus als dem Licht der Welt denhken, bis nicht der Chriſtus geſchichtlicher Forſchung,
der grobe Tag der wigkeit heraufdäm Ondoern, vie felbſt in dem Vorwort
mert. Nicht dies der des Vaters, „The Publie chreibt, der en  E  2
daß alle Finſternis ſchwinde, daßs eine dige us bon geſtern, eute und
acht mehr ſei Sondern der ater hat mmerdar. XIIU ſein Schreiben und Lehren
uns ein Licht gegeben, das der Finſter⸗ wollte dieſes eine, dieſfen Chriſtus lebendige
nis euchtet. ... Wir werden nie in die Wirhlichheit werden Aſlen den Man
Irre gehen, das Licht, das euchtet, und Frauen der Gegenwart« (Month
u ns nichta eu  e usg. 8. 23 f.) 143 19391 409)

pfon ſihmt auch Voniers menſchliche Die außeren Lebensſchickfale, die reichen
Eigenſchaften, eine grobe Konzentrations⸗ Anlagen, die überaus verſchiedenartige,
v½ι ſeinen arfen für das elent⸗ weite Arbeitsleiſtung OOoiers follen hier
ne, ſeine grobe Selbſtloſigheit, die e·n infofern erwähnt verden, als ſie das Ver⸗
Derfönliche zurüchſtellte eine terari⸗ ſtändnis ſeines chriſtozentriſch eingeſtellten
ſchen Quellen varen die Heilige Schrikt Schr  ums roern
un die Summa des heiligen Thomas, aber am un die Schule in Stonyhurſt
hineingeſtellt in die lebendige Gegenwart. hatten in Goodier inen kernhatholiſchen
Er Var un gar ein religiöfer Mann: Jungmann ge  et, als er m 18 ahren
»Religion ndeed his Uike.« Darum
wird auch nieman ſeine cher u0 der

am 7. September 1687 in die Gelellſchaft
eIu eintra Seine veitere religiöfe und

an legen Ohne e Bereicherung, wiſſen

aktliche Formung, die fünk⸗
Ohne ete religlöfe Erbauung. ährige Lehrt  gkeit in Stonyhurſt ein⸗

Wenn gewifſſe alzetiſche und theologiſche fand innerhalb des ypdens.chloßb,
Uberſpitzungen hier nich ZzuUr Sprache Roms 1903 vurde nach fechzehnjähriger Aus
men, 10 follen ſie damit beſaht WMer⸗ ung zu Prieſter geweiht; zwe weitere
den für  17 die großbe chriſtozentriſche nie Jahre wiſktenſchaftlicher und alzetiſcher
in ſie ja boO untergeordneter Bedeutung. ulung ſtellten den apoſtoliſchen Ar⸗
Mit Abt Ansear Vonier iſt it beiter bereit. ein ſympathiſcher enn
Weihnachtstag 1938 eine benedihtiniſche nicht ihm eeliſch verwan  er Charahter
Führergeſtalt aus dem Leben geſchieden. eichner »Monthæ, enry Keane, lagt

boO ihm: v„. Alban Goodier War eine
Das Schrifttum bvon Erzbiſchof . 0 gewöhnliche eele. Er War men reich

—  — 7 (1869-1939) ⁊ei eine begabt E Geiſt, feine ildung, Die
Chriſtozentrik, die dem edankengu geheime 142 die Menſchen miteinander

verbindet, intuiti Verſtandnis für  775 Kunſt,
Die nage (Regensburg 7 Klafſif

er Schlichtheit, Geradheit. War er auch kein
atholizismus (Freiburg Br. Das
Myſterium der irche (Salzburg  1934)/ 2 Deutſch in erſch

ienen Jeſus dein Weg
Chriſtianus (Freiburg i. Br 35) Die Per (Regensburg 1926); elus riltus als
fönlichkeit Chriſti (Freiburg i. Br 1935); enſch unter den Menſchen nnsbruck
Der Sieg Chriſti (Graz 35)  7 Suünder un Heilige (München
Stimmen der eit. 137 172
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Orſcher im techniſchen Sinn, ſo befaß eine geſchlofſene Entfaltung katholiſcher,doch Forſcherſinn, War betont methodiſch, vorwärtsdrängender Kräfte verhinderte
lorgfältig, ſcharfſinnig, hatte einen ver. Trotz der vornehmen Zurückhaltung, dieläfſig icheren Blich  * für all das, PWDas bei Keane hier wahrt, ſagt er doch, daß ele
einem Gegenſtand unter rbeit Z⁊un ne Verhältniſſe des Erzbiſchoks »größtesgehört und WDas nicht. Seine natürliche
Eignung War For contemplation rather

Kreuz-⸗ ren. Sein Vorſchlag, ele dop
pe  e Jurisdiktion auf dem gleichen Terri  —than for action Er konnte, vie Orium abzuſchaffen, an Kirchliche 12Bombay zeigte, regieren. Aber egen Aber War ies, die Oppelteeines faſt tief empfundenen Verſtehens Jurisdikhtion Ormell abzuſchaffen, ein an⸗der Auffaſſungen bon Gegnern wider eres, die Menſchen, Klerus und Volk,ſtrebte praktiſche Verwaltungsarbeit ſei⸗ wirhlich mner einheitlichen Diözeſe

ne  — Genius. Gerade eine Geiſtesgaben fammenzuführen. Die ebten nicht imm
Waren hm Hindernis für die rauhe Wirk⸗ ſchiedlich⸗friedlich nebeneinander, da gabichkeit diplomatiſcher Situationen« (380 143 auch Gegnerſchaft, die nicht mmer11939 408). Dieſe letztgenannte feeliſche umm blieb, Zzuma au einheimiſch IVeranlagung hatte Lebenslauf des Erz⸗= ionale Gegenſätze mit Spiel n.biſchofs und ne poſitive Da konnte ſich nur eine ar Herrſcher⸗Wirkung. Atur durchſetzen. Die Oben angeführte Ver⸗

Nach Vollendung leiner eigenen Aus⸗ anlagung, den Anſchauungen der Gegnerbildung beſtimmte das Vertrauen feiner möglichſt entgegenzukommen, rhöhte dieObern ihn ofort für die humaniſtiſche chon den Verhältniſſen liegenden fach⸗Rbſchlußausbildung der jungen yrdens⸗ chen un perfönlichen Schwierigkeiten.mitglieder na dem Noviziat, die für 9e. Sie zermürbten die Kräfte des feinfühlen⸗wöhnlich Zwei re dauerte. Dieſe bis den, zurückhaltend vornehmen Erzbiſchofs,
zum Ausbruch des Weltkrieges auernde die erſten Zeichen bon Angina ectorisrbeit entſprach den Neigungen und
dem Können Goodiers 1914 wurde er

fetzten ein un führten 4 leiner Reſigna⸗
On. Im März 1926 gehrte nach nglanals Nachfolger ausſcheidender deuticher Urück.

Jefuiten als DProfeſfor der Engliſchen Lite⸗ Das I wurde zUr Wunde, zumalratur un Gefamtſtudienleiter an das leine yrbeit in Indien, befonders die unterSt. Xavier's Hochſchulkolleg Bombay Katholiken, recht liebgewonnen hatte.berufen, deſſen Rehtor 1917 wurde. Aber etzt zeigte ſich der großbe, nner.XIIU diekes irkhen brachte die gebenden, lich religiöfe, übernatürlich ſtarkhe enſchinſpirierenden, die ynamiſchen Kräfte Zzur Der Erzbiſchof verkiel nicht Pafſivität.Entfaltung. Führerarbeit War diefen 9e⸗ Für bo vierzehn Jahre wurde GoodierOrdneten, reibungsloſen Verhältniſien, in in einem Heimatland ein¹ apoſtoliſcher Ar·Organiſch gewachſenen Studienanſtalten beiter bo  H Rang. Kardinal Bourne ludeigentlich Hlur Einſchlag, rhöhte die Au
torität, gab weitere gehobene Arbeits.

ihn Oft Arbeiten ein, die einem biſchöf⸗
lichen Rang entſprachen. Weit bedeutendermöglichkeiten und brachte keine auber  2 aber Var fleine apoſtoliſche rbeit alsgewöhnlichen Sorgen. Exerzitienmeiſter; PMDar wirhlich ein Mei⸗Im re 1919 wurde Goodier Erzbiſchof ſter im Exerzitiengeben. Er bevorzugtebvon Bombay als Nachfolger des deutſchen Prieſterexerzitien und ſolche religiöfenJeſuiten Hermann Jürgens. Die TJatfache, Männerorden. Oft War On fur Zzweidaß in der Erzdiözeſe Bombay, befonders Jahre vorgemerhkt Aber nicht o ehr diebetont der des Biſchofsſitzes, die

Katholiken auf demſelben Gebiet, allo in
Menge, Ondern die Tiefe verriet den
kundigen Meiſter, der ſich den Exerderfelben E in derfelben Gemeinde, zitien geformt hatte und immer mehrgleichen auſle unter der Autoritajt formte, der aus ihnen e. Beſonderszweier verſchiedener Biſchöfe ſtanden,

War für den aus dem o geſchloſſenen
wuchs der Chriſtus der Exerzitien ihm.
Keane pricht bvon nahezu paulini  —Diaſpora⸗Katholizismus Englands Rom⸗ ſchen Liebe Chriſtus Der heilte undmenden Erzbiſchof eine ſtarke Belaſtung. verhlärte die unden, die das Leben ihmEg War nur ein aus geſchichtlichen Ent⸗

wicklungen und Verwicklungen erklärlicher geſchlagen, o gründlich, daßs ſie nur elten
un im vertrauten Kreiſe vorübergehendZuſtand, der für die Ir Verwalfung ſich röteten. Wie Goodier durch religiöfegar manche Schwierigkeiten bereitete. und rbeit ſich und andern ſich bo Ver⸗
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lagen Leben heilte, zeig Ohl auch dritten eil der AltdorfersSschau beträgt,
das ungemein anſprechende Büchlein aus wird ſich der pafſive Beſchauer kaum eine
feinen etzten Jahren »Sünder und Hei⸗ Vorſtellung davon machen können, wie
ligee, ein Büchlein boO Verfagen der Men⸗ viel gedanhkliche un mechaniſche ybeit
ſchen un boO heilenden Sichdurchſetzen allein hre Herbeiſchaffung un nach nne
Gottes Dder nade. Die autobiographiſche ren Geſetzen geordnete RAufſtellung erfor
Ote iſt unverhennbar. eine auberge  — erte. Gemälöde mäßigen Umfangs laſten

Kenntnis und eine efe ſich eichter bvon Ort u andern
21 Chriſtus gaben ihm habituell Olche übertragen als grobe, vielkach aus Stein
ausgeglichene sSeelenruhe, „Sereni 0f Out. gefertigte Plaſtiken Ooer gar grobe, um.
loOk, die durch nichts er  ttert wurde. fangreiche Altarwerhke. Sehr viele ber
Ein befonderes arisma hatten die hundert Kunſtwerhke bedurften weit⸗

E
Chriſtus ver  rten Verwundungen des Le⸗ gehender und zeitraubender Reſtaurierun-⸗
bens ihm gebracht, die grobe Befkähigung, gen, die ſie bor Verfall bewahrten un bO
verwundete und getretene Menſchen lee Entſtellungen befreiten. ES Ram noch die
iſch aufzurichten, ſie bor ſelbſtfüchtiger Schwierigkeit hinzu, Stelle der zuer
Pafſivität bewahren, für Chriſtus und vorgeſehenen Räaume der Hofburg 9e
das en wiederzugewinnen. Er War durch wiſſermaben in letzter Stunde einen eil
Chriſtus ZuUr Tugend emporgeſtiegen; fleine des ſtaatlichen Kkunſtgewerbemufeums für
Exerzitien und ſeine Bücher geben eugnis die Aufnahme der Ausſtellung freizumachen
davon. „»Darum geht die Kkenntnis und und einzuri  chten. Eg das in vorbild⸗

elu tiefer als irgend ein licher gelungen, mit dem feinen Ge⸗
Tugendſtreben; ſie iſt Fleiſch und Blut, chmack, der den jenern angeboren
nich nur bleiches Gebein; ſie gibt Leben fein ſcheint.
und u  e, währen das andere eine tote Da der größere Kulturkreis unſerer
Volljlkommenheit ſt; die Nachahmung Jefu Schau den kleineren der Münchener
Chriſti chließt alle Tugenden ein, macht chließt, Onnte vw  man I vornherein
ie unbewußt eigen, erzeugt ſie bvon warten, alten Behannten aus München wie
nnen heraus, nicht nur On auben der begegnen, wie den Bildern bvon
eklebt gerade wie die braune Erde die ranach, Breu, rueauf, bO Meiſter der
Pracht der Frühlingsblumen Proſſen ASt ita Friderici, der hier als »Meiſter O
unbewußte— (Jefus ein Weg [Regensburg, Pulhau« erſcheint, und bor em den herr
Habbell f.) lichen Tafeln Altdorfers aus dem Sanht

30  — einme 8S. J Florian, die nun nach Entfernung der gelb
braunen Firnis in ihrer eriten Jugend  —Altdeutſche un Donauland friſche und Leu  ra ſtrahlen. Vvon den

Die Ausſtellung, die unter dieſem Namen ausgeſtellten Gegenſtänden Tafelbildern,
Glasmalereien, Miniaturen, Freiplaſtiken,in den Ommermonaten dieſes Jahres

Kunſtgewerbemufeum Wien Beſucher aus Reliefs un kunſtgewerblichen rbeiten
nah un fern anlockte, Darf wohl als verſchiedenſter Technizen ſind aus

eine ruch der vorjährigen Altdorfer⸗Rus-⸗ ſtaatlichem, aus vatem, alle übrigen
aus Kirchlichem eſi davon Eigentumſtellung in ünchen betrachten. Ddem Um⸗

an dDas dort nur er der Malerei der Stifte Kloſterneuburg, Melk, an
und Graphik, und ZWar nur kurzen Florian und der chotten
Zeitſpanne, aufgenommen Aren, Der allgemeine Titel, er dem die Aus⸗

ſtellung angekündigt wurde, Dder auch demleſe Ausſtellung hre herrliche Geſchloſſen
heit verdanken  7 ſie reilich auch lorgfältig gearbeiteten Katalog vorgedruckt
den unſch nach Schau nahegelegt, iſt, khonnte erwarten Aſſen, dasß der
die ſich nicht auf Flächenkunſt beſchränkt Oder andere Raum der 80  en Architek⸗

tur gewidmet re. Bauwerhke kann manun ausgedehntere Stilperiode
faßt Wien hat diefen Uunſch eitem reilich nicht, wie Malerei und Plaſtik,
Maß rfüllt. Die Veranſtalter hatten eine Originalen 75  vorf  hren, aber die Münchener
leich  Te Aufgabe Obwohl die ahl der aus Architektur⸗RAusſtellungen der letzten re

und rüher ſchon die Ausſtellung der unſtgeſtellten Gegenſtände nur etwa 250 den
er deutſcher Sprachinſeln ebenda ha⸗

VgI den Uffatz »Nltbayriſcher Maler  2  2 ben doch chon den Beweis ybracht, daß
dialekt« dieſer Zeitſchrift 135 (1939) unfere heutige Lichtbild⸗Vergrößerungs⸗
251-260. echnik einigermaben Y für die Origi  25  —


